
Lehrbetriebsverbünde stellen in der Schweiz 
ein neues Modell der Berufslehre dar. Die 
Autorin zeigt, dass die projektförmige Orga-
nisation dieser Form der beruflichen Grund-
bildung, bei der Lernende mehrmals den 
Ausbildungsbetrieb wechseln, neue Mecha-
nismen sozialer Ungleichheit im Feld der be-
ruflichen Grundbildung konstituiert. 

Dies liegt daran, dass Lehrbetriebsverbünde 
im Vergleich zur traditionellen Berufslehre 
substanziell höhere Anforderungen an die 
Selbstorganisation und Flexibilität der Ler-
nenden stellen. Ein souveräner Umgang mit 
diesen Anforderungen setzt spezifische Vor-
aussetzungen und Ressourcen voraus, die so-
zialstrukturell ungleich verteilt sind. Dennoch 
bieten Lehrbetriebsverbünde auch die Chan-
ce, soziale Ungleichheit zu reduzieren. Bedin-
gung dafür ist, dass Lehrbetriebsverbünde die 
für das Berufsleben grundlegenden, ungleich 
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verteilten Schlüsselkompetenzen wie Flexi-
bilität und Selbstorganisation nicht als Fähig-
keiten voraussetzen, sondern in der Ausbil-
dung systematisch vermitteln. Zudem müssen 
Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
dank welchen die Herausforderungen der Ver-
bundausbildung auch für Lernende aus weni-
ger privilegierten Herkunftsmilieus bewältig-
bar sind.
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